
Ottes Maden
iayftrin>M Germ a­

nien, zu O ungarn, Hohem /  Zalm atien, K roa­
tien , M avonien re. U önigin; Urz-Gcrzogin zu 
Wcsterrcich; Gerzogin zu H urgund, Wber-und 
Mieder- Uchlcfien, zu Hraband, zu M ayland, zu 
U tcyer , zuU ärnten , zu Kram, zu M antua, zu 
J a rm a , und Iiacenza, zu Himburg, zu Wuzenburg, 
zu G eldern, zu M rtem b erg ; Marggräfin des 
G eil. Römischen R e ic h s , zu M ä h ren , zu H ur- 
g a u , zu W er-u n d  M ieder-Uausniß;G ürstin zu 
Wchwaben, und Webenbürgen, gefürstete Gräfin  
zu Gabsburg, zu M andern, zu U y r o l,z u  M r t ,  
zu U y b u r g , zu G ö r z , zu Gradisca, und zu K t o i s ;  
Kandgräfin in U lsa ß , Gräfin zu M am ur, G rau  
auf der Kindischen M arch , zu Oortcnau , zu 
Walms,und zu Hecheln; Herzogin zu Uothringen, 
und H a r r ; G roß  - Gerzogin zu Uoscana re.

E n tb ie te n  N .  allen und jeden Unfern nachgesetzten geist-und 
§ 9  weltlichen O brigkeiten/ auch ändern Unfern treu gehor- 

^  samsten (S tan d en ,  und Unterthanen in  Unserm Erb-Her- 
8ogthum C ra in , und sonsten manniglichen, w as W ürden und 
S ta n d e s  die seynd. U n sereG n ad /u nd alles G u te s /  und geben



euch hiemit gnädigst zu vernehmen, was Massen wir beobachtet, 
-a ß  in  Unserm Erb-K önigreichBöheim schonvonA lters her, und 
nach solchem Exempel auch ^ n n o  17^0. m  Unserm Herzogthum  
G te y e r , dann ^Vnno 1746. in Unserm Herzogthum Kärnten zu 
Bevestigung des gemeinen C red its , T rauen, und G lau b en s, und 
folglich zu groffen Nutzen - e s  gemeinen W esens die sogenante 
Land-Tafel oder W eisbotten-und Vormerk-Anlt bereits einge- 
leitet w orden, und dahero allergnadigst verordnet haben, daß 
auch in  Unftrm  Herzogthum  C rain zu obbesagtem Ende solche 
Land-Tafel oder W eisbotten- und Vormerk- A m t eingeführet, 
und darob künftighin vest gehalten werden so lle , dessentwegen 
W ir  dann über eingeholten Bericht und Gutachten von seiner 
Behörde dieses in M u tu m  haben verfassen lassen, mit B e fe h l,  
solches im Land Crain überall kund zu machen. E s  solle also

k>rimo. Z u Unterstützung des gemeinen C r e d its ,  mithin  
zu Nutzen sowohl des (Schuldners, a ls des G läubigers eine 
Land-Tafel oder sogenantes Vorm erkungs-Am t in diesem Unse- 
seren Herzogthum C rain ohne ferneren Anstand eingeführet 
w erden, jedoch pro

Secunäo. D e r  Z eit noch nicht alle im Herzogthum C rain  
befindliche unbewegliche G üterohneA usnahm ,sondernalleind ie  
in  dem Land-Gült-Buch begriffene Herrschaften, G üter und G ü l­
ten , auch in deren Herren-und Land-Leuten H änden exM rende  
Frey-H auser, und w as sonsten in rsaiibu8 -er  Erkanntnuß de­
ren Land-Rechten unterworfen is t , darunter begriffen seyn, die- 
ses aber dergestalten,daß,gleichwiedie Vormerkung aufdie G ü ter , 
S tü ck  und G ülten  selbst,also auch aufdie mittelst der Vormerkung 
daraufhaftendeCapitalien(alswelchedenenGrund-Stückengleich  
gehalten werden) beschehen möge. Hiernachst kommet zu beobach- 
te n , daß (w a n n  zum Exempel 0 ^ 8  dem Lem xrom o auf sem 
G rund-Stück l  o o o o . fl. geliehen , und solche P o s t  ordentlich hat 
iniaduliren lassen, sodann -er  easu 8 auf diese intadulirte ^ A iv -  
P o s t  von dem l i t i o  5 0 0 0 . fl. zu leihen genommen, auch solche 
abermalen imaduliren lassen) in solchen und dergleichen Fallen (da- 
mit der von dem Lsmpromo seine Bezahlung pr. 10000. fl. 
ohneVorwiffen des l ' i t i i  nicht em pfange, und den <L Ko- 
NLM lläem  pudiicsm  i'sbularum  nicht hintergehe) solle der'I'itiuk-,

wann



wann her Oasu8 O sö ito r  Zsmpronü seinen S ch u ld -B riefs und 
dastrr in boni8 äebitorl8 ex la d u lis  pudlieis habendes ^U8 g^nz
oder zum Theil dem M i o  ferner übertragen/ und diesfalls dieser 
M iv 8  sich v iM d u laru m  sicher stellen w ill/  die Leüionem  nomi­
n e  bewÜrkeN/ sodann ix la m O llio n em  Oa^i cecienÜ8 samt der Ur- 
kund des Vorwissens 8emx>ronii 'als O editoris cell! intabuliren 
IllsieN/womit dann das Oreäitum ^ it i i  juxta Inüitutum rabulars 
so gestalten realiter sicher gestellet w ird , daß der commum8 V s-  
bitor 8emproniu8 mit seinem intadulirten G u t dafür haften m u ß ,  
und a u f solche A r t sodann die 0elli0N8-int3bulirung ihre R echts­
beständige und Land-Tafelmäßige K raft haben solle. K elp s-  
Äu deren bürgerlichen im Land befindlichen Gründen ist eine be­
sondere Norm erkungsoder G rund B uchs O rdnung b e r e i t s t  
no 1736. eingesthret w orden, dabey es sein Verbleiben hat.

M rtiL : H a t  man sich mit der Schatzung deren in die Land- 
T afel einzutragen kommenden G üter und G ülten  nicht aufzuhal- 
t e n ,  sondern es ist dermalen gen u g , daß dem G läubiger durch 
blosses Einsehen deren Büchern die versicherte Nachricht verschaf­
fet werde, w as für onera bereits auf einem G u t oder G rund- 
S tü ck  hasten, solchemnachst dann er von selbsten erwegen, und 
sich erkundigen m ag , o b , und wie er nebst denen schon ehe dar­
au f haftenden O e ä ic k  sicher stehe.

y u a r to : I s t  zwischen denen Oreäitoren deren geistlichen, 
und denen O eä ito ren  deren weltlichen G ülten  der m  Rechten 
und in  der B illigk eit gegründete Unterschied hiemit vestgestellet, 
daß jene ihre ausnehmende D a rleh en , oder comradirende S ch u l­
den lud xoena invaliäitati8 fürmerken ju lassen schuldig,  wo ent­
gegen es relxecku deren weltlichen Guter-oder G ülten-Besitzem  
IN des OreäitorN W illkuhr stehet,  pudlicam M bu larü m , oder 
xrivatam äeditoris üäem  zu erwählen UNd ZU folgen.

y u in to :  W o llen  Wir hiemit vestgestellet haben, daß alle 
au f denen Land-Tafelmäßigen Gründen hastende O nera, und 
alle damit sich ereignende Veränderungen samt denen Urkunden, 
woher solche Onera oder Veränderungen entspringen, a ls  M ü a -  
m enL a,oom raÄ u8, H eyraths B r ie f ,  Gchankunge n ,  und sofort 
m  denen Vorm erkungs-Büchern ausführlich eingetragen, dem-
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nächst aber keiner anderst/ a ls per Tabula? deren sicheren B e ­
sitz erlangen, und daß annebst uboiiti8 O eck ü s privilegimi8
cu.ju8cungue nuturL, abolitis puritsr tacitis <L 1ega1ibu8 H ^ po-
tkeciz auf die in die Land-Tafel eingetragene unbewegliche G ü ­
ter kein die S a ch  selbst allicirendes Vorrecht anderst, a ls  per^a- 
dula8 erworben werden, mithin ein O e ä u o r  gesi'cheret seyn mö­
g e , daß ihme in demL6i 6 ttnden5unäosolut!oni8 niemand vorge­
h e , a ls welcher vor ihme in der Land-Tafel vorgemerket i s t . '

äexto S te h e t  der V orinerkungs-W eeg nicht allein denen 
neuen, sondern auch denen alten O reäiwren offen , Massen da­
durch dem D eb ito r!, wann er tolvenäo is t , noch mehr D reckt, 
wann er aber nicht 5o lve»6 o ist , doch der Nutzen zuwachset, daß 
er nicht noch tiefer in  die Schulden versinke.

D a m it aber ein Sch u ld n er, welcher endlich, wann ihme 
Z eit gelaffen wurde, noch zahlen könte, wider Recht nicht be­
schweret werde, so bleibt zwar noch ferner in der W a h l des 
G lä u b ig e rs , ob er vinm ^öckÄ ioni8 oder Dieit<itioni8 ergrei­
fen w o lle , doch daß bey ein-und anderen nachfolgende V o r-  
sichtigkeiten beobachtet werden sollen.

Erstens 5 D a ß  bey ergriffener ̂ 12 ^ ää iÄ iom 8 die S ch ä ­
tzung, U b er-S ch atzu n g , und so genante reäuÄ io aä arbitrium 
Koni Viri nicht nach denen auf emen G rund verwendeten Ko­
sten , weder nach einer etwa vor einem Lrecuio eingeführten 
Richtschnur (maffen sich seithero d ie ? r e tia  rerum gewaltig ge­
ändert haben) sondern nach dem F u ß ,  wie dermalen die Sachen  
gemeiniglich pflegen verkaufet zu werden, beschehen solle.

U n d e r t e n s : D a ß  nach Anweisung D eg. 16. 6 .  6 s  re'
leinck Venckt. bey denen Schatzungen non lo la  rei gualitas 
( g u o ä  in Drecktori8) nee Lola etiuni recktun niguuntitL8 (g u o ä  
in Debitori8 ?rL.juälLinm vergeret) seä nmbo combinata at-
tenöantur, welches dann absonderlich bey denen Lust-Gebauden  
statt finden solle.

D rittens: D a s  bey dem ergriffenen W eeg  der Dici-
tation die zwey reguibta Iuri8 rom ani, nt nempe D ieitatio bona
Läe L  koiennicer lla t, wohl beobachtet werden.

Vier-



D a ß  vorder Im ita tio n  eine Schätzung vor- 
hergehe, welche nach dem mindern W erth  beschehe, herentge- 
g e n , um die Sache desto höher hinauf zu treiben, geheim gehal­
te n , und nicht gestattet werde, daß unter solch geringen Gchä- 
tzungs-^uam odas executirte G u t verkaufet werde, ne ll'ilieet
contra kormalia 1egi8 iupra-citatX kud nom ine suddaÜM'ionis pu- 
diiess I0LU8 krauöidu8 relinguatur, ut polleÜionibu8 viliori prs. 
tio p1u8 exaätor ex Aratia, guäm clebitor ex pretio conlegua« 
tur, L e.

! D a ß  einem (^reäitori b^potdecario extra 
cakum LriörL zwar frey stehen so lle ,  so lang er viam ^.661- 
c^ioni8 noch nicht erwählet h a t, auch bey fruchtlos abgeloffener 
Z^ieitations-Tagsatzung entweder m eäiante XÜimLtiolie, nicht über 
5. pro Oento IN L apitai geschlagener ihm die n ^ p o td ee  einschä­
tzen zu lassen, oder aber mit dem ^ure tt^potK ecX bis auf besse­
re V erkaufs-Z eit sich ferners zu vergnügen, doch daß in calli 
coneui-8Ü8, wo das OriäX luäicium  nicht in  Ungewißheit verblei­
hen kan,  er die vorhandene bona äebitori8 pro rata creöiti um  
den letzt ausfallenden billigen Schätzungs-W erth , wie selbe ein 
jeder dritter kaufen könte, anzunehmen gehalten: annebst auch 
extra caium Lonour8N8 ihm nicht erlaubt seyn solle, da er ein­
m al die E inantw ortung oder eine dahin abzielende Schatzung 
angesucht haben w ird ,  ab eleöta v ia  ^Li6iÄiolÜ8 aä viam I^ici-
taüom8 sich zu w enden, und daß endlich

D e c h s t e n ö   ̂ Auch nach vorbeygegangener k.icitatioa  
und achuäication dem Schuldner ,und dessen übrigen G läubigern  
das Iu8 ollerenäi in Z eit von S e ch s  M o n a ten , wo es um ein 
H a u p t-G u t, und in Z eit von z . M o n a te n ,  wo es nur um ein  
S tu ck  zu thun is t , gestattet werden solle.

H l e b e n d e n § : D a m it  aber die ältere O eä ito r e s  nicht 
«twa durch die jüngere an ihren habenden alteren Gerechtsamen 
gekranket werden, oder doch jene sich dessen künftighin nicht zu 
^klagen haben, a ls wird allen und jed en , so wohl a u s -a ls  
inländischen G läubigern hiemit pro termino xersm ptorio ein 
ganzes J a h r  und 6 . W ochen von dem T ag an zurechnen,  da die-
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ses in  Unserer H a u p t-S ta d t  Laybach publlcirt seyn wird ,  be­
stim m et, um sich in  solcher Z eit mit all-ihren auf ein oder an­
deren fremden G ru n d -S tu ck  habenden p riv ilcg irt-od er nicht 
xriviiexirten Sprüchen bey dem in erst besagter Unserer H aupt- 
S t a d t  Laybach bereits ausgestellten Land T afel-A m t so gewiß  
vormerken zu lassen, a ls  nach Vermessung sothaner Jah rs-F rist  
der altere nicht vorgemerkte, gegen die jüngere vorgemerkte 
O eäitorL 8 sich keines V orrechts mehr zu erfreuen haben, denen 
tu!) tuteia vei curatela stehenden P e rso n e n , oder Milden S t i f ­
tungen aber ihr 1^6§r6?8 contra m orolo8 1u to re8 , Lüratorc8,
und a llen fa lls  contra iVlagiüratum bevorstehen solle. Jedoch aber

M c h t e n s !  D ie  gesamte altere O rc^itores, welche sich 
inner der bestimmten Frist vormerken lassen, durch sothane 
Vorm erkung unter sich,  oder einer gegen den ändern kein neues 
V orrecht erhalten , sondern eines jeden gerechtsame im vorigen 
S t a n d  allerdings verbleiben, a lso , daß die erhaltene V orm er- 
kung nur wider die erst nach pubiicirung dieses, und nach Vec*  
streichung des denen vorhinnigen Schulden vorgeschriebeuen 
T e r m in s , und wider jene vorhinnige (üreöitorcZ würken so lle ,  
welche in der vorgeschnebenen Z eit die Vormerkung auszuwür- 
ken versäumet haben.

N euntens: D a m it  auch jeder manniglich wissen möge,
w as in calu OoncurrentiL deren alten und deren neuen G läubi­
gern des Vorrechts halber zu beobachten seye, so seynd die künftig, 
hin vvrzumerken kommende Ore6 itore8dreyerley, a ls  nämlich: 
die S ch u ld -F ord eru ngen , so v o r? u b llc iru n g  dieses: 2 ^  jen e , 
so nach?udliclrung d ieses, doch vor N erstm chung des pro 6 s- 
tütr8 2ntigui8vra:ii§irtkN^ermm8: jene, welche erst nach V e r .
streichung besagten Term ins contrakiret w orden; diesemnach 
concurriren die (^reclltore8 erster o ia L  entweder unter sich, 
oder mit solchen O e ä iw r e n ,  so in  die zweyte oder dritte OiaL  
gehören; concurttren selbe unter sich, so haben sie entweder inera 
äiÄum  ^erm'mum die Vormerkung ausgewürket, oder nicht?  
ll priu8, so hat die obbedeute R egel s ta tt , daß sie nemlich chuk. 
6cm Oonäiti0M8 verbleiben, wle sie vorhin waren; 1i POÜ6NU8, 
so verliehren sie das Vorrecht gegen jene, so ihnen in der V o r -  
merkung vorgekommen seynd, doch solle ihnen unverwehrt reyn.



ö lt  ^ p o tb e c a n i  publlcam expressam 5uo loco  <8r or6ine nach 
jenen annoch auszuwürken; concurriren selbe aber mit denen 
c>e6itoren 2'"- oder gt-r o ia k s , so gehen die letztere ohne Unter» 
schred jenen alten G läubigern nach/ welche intra prLÜxum i'e r -  
mmum die Vormerkung ausgewürket haben/ wann auch gleich 
intra iplbm 'permiuum die Ore6itore8der2trn 01^58 ihnenvorge- 
kommen wären; ferners concurriren die Lreäitores der 2""Liul8 
abermalen entweder unter sich, oder mit denen O reäitoren der er- 
stkN/ oder mit denen O eö ito ren  der o ia k ;  I n  dem ersten
lind dritten F a ll gibt der D ies 0btentL immissi0 M8 ex primo O e-
creto des V orzu gs halber den A usschlag/ in dem änderten F a ll  
aber hat die kurz zuvor erwehnte Richtschnur sta tt/ und hat es  
eine gleiche Beschaffenheit mit denen O eä ito ren  der g"" O iu k , 
da sie entweder unter sich, oder mit denen O reäüoren der ersten, 
oher mit denen O eö ito ren  der änderten O u is  concurriren, da- 
bey jedesmal auf jenes zu rcüeckiren is t , was unten §. 16. L  
r8. von einigen besonders P r iv ile g ie n  (schulden üatuiret wird.

^ e h e n t e n s : D ieser L a n d -T a fe l, und derer V orm er­
kung ist ein jeder fäh ig , und mag sich deren betragen, wer G eld  
auszuleiben h a t, ohne Unterschied des S ta n d e s ,  es istauchnicht 
n o tw e n d ig , daß allzeit alle Interessenten in  die N orm er/u ng  
conientiren , sondern es stehet einem jeden OrecNtori allein f. en , 
seine in H änden habende S ch u ld -B riefe , und habende Sprüche  
vormerken zu lassen, wann schon der D ebitor die S ch i ld wider» 
spricht; jedoch bleibet auch diesem bevor, seine r>egativ?mooerii- 
t!8 penäentium also gleich; P0Ü litem  ünitarn aber auch ipüun 
8ententiam , oder die etwa erfolgte irLNLLÄion in die Normerk-
Bücher eintragen zu lassen.

W ilstens: D ie  A rt deren vorm erkeM n Schulden be­
treffend, da ist Unser B e fe h l, daß pro prLterito allein denen 
Land-Gchaden-bündigen,oder quarenügiati8 Inürumenti8, spe- 
cialiter auch jenen, welche specialcm O xpotbecam  expresstM  
ÄUt rscitam in sich begreifen, die Vormerkung gestattet, pro iu- 
turo aber bey Einrichtung der Land-Taftl-maßigen G chuld-Brie- 
ftn  folgender ^vietboäu8 beobachtet werden solle: r ^  daß vor 
allen die n ^ p o tb ec  deutlich darin ausgedrucket, hiernächst auch 
dle wahre cuulll äcbenäi so qewis redlich eingetragen sich be-
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M e ,  a ls in w id r ig e n ,-e r - ie  W ahrheit p m  to to  oder pro par-
te vertuschende Oreciitor eo ip lo des durch Vormerkung ihme 
sonsten zukommenden V orrechts nicht nur verlustigetseyn, son­
dern auch pro re nata weiters bestraft, auch die dießfalls vorhin  
ausgegangene Patenten in denen darin-usgedrucktenOasidu8 beo­
bachtet werden sollen. 2^- D a ß  die Olauüila intadulanäi in dem 
S c h u ld -B r ie f  ausgedrucket sich befinde, und daß die zur 
M itfertig u n g  beruffene Zeugen die LauLm  öekenäi, und woher
sie solche w iß en , an lcilicet ex propria Icisntia, an ex conkelsio- 
ne äebitoris verdig vel in leripti8 kaöta? in ihrer Unterschrift
m it etlichen W orten  mit ansmhren, und dießfalls d ieW arh eitso  
gewiß beobachten, a ls  bey heraus kommenden widrigen sie '< afür 
willkürlich bestraft werden sollen: solchemnachst dann sollen der-
ley Inttrumenta paratillimam Lxecutionem nach sich ziehen, UN- 
dagegen die exceptio privile§iata non numeratre pecunire nicht 
statt haben, sondern allenfalls dem Oebitori das onu8prodan- 
cii Irelionein, ulurariam pravitatem , oder dergleichen, allerdings 
obliegen; die mitfertigende Zeugen aber belangend, und damit 
sie desto weniger Bedenken haben, sich gebrauchenzu laß en ,h at  
es den V ersta n d , daß sie nicht eben für das raNum an sich, son­
dern nur für d a s , w as sie attcü iren , als zum exem pei, daß ih­
nen solches also m ünd-oder schriftlich bevgebracht w orden, zn 
stehen haben, in übrigen aber bleibt einem Sch u ld ner, falls er 
seine H intergehung erweisen w o lte ,  die anderwertige excöpoo noa  
immeratL pecunire bauäprivi1e§iatN,conäjÄio inäediti, und an­
dere vorgesehene rechtliche M it te l  in gemessener Z eit auszusüh- 
ren , wie hingegen auch dem Oreäitori wider des Schuldners, un- 
befugte Ausfiüchten die in gemeinen Rechten contra temerc ü ä -  
FantL8 ÜL calumniante^ vorgescbriebene S tra ffen  allerdings bevor; 
wann nun ein so gestelttr S c h u ld -B r ie f  dem Land T afel Qber- 
v ircÄ ori prassentiret w ird,  mit schrift-oder mündlicher B it te , sol­
chen intabuliren zulassen, solle derselbe mit eigener H and das in- 
tabuictur nebst J a h r ,  T a g ,  und S tu n d  des prLlcntati darauf 
schreiben, sodann in das A m t rem m iren , womit die I n ta k t  
lirung vollgezohen werde; damit aber das?roäu 6tu m  oder pr^- 
sentatum zur Gefährde nicht verhalten werde ( soll ein solches in  
das Vorm erk-Anit eaäcm äie eingelegt, widrmen fa lls  aber 
der spatere, jedoch imermeäio tempore vorgemerkte OcäitL-r
vorgezohen werden.

Zw ölf-



* Und da nun das krincipium öfterZ an« 
aeführet w orden, daß ein jeder durch die Vormerkung verse­
hene Gläubiger gegen den in denen Vormerkungs-Büchern ausge- 
druckten S ta n d  der Sachen nicht angefochten werden m öge, dar­
aus dann fo lget, daß weder lud prastextuOominü extra ^adulus
5n aIium tran8latL, noch lud prsetextu alicchus gua1itaÜ8 aut oneri8 
6̂1 mdaerenti8 m 1adu1i8 baud exprelli, Noch lud prsetextu lepara- 

U0ni8 bonorum , weder 5ud prXtextu tacitarum <L le^allum  
Potdecarum ,uut cchu8cunciue?rivi1egü(m it der allein U N tk N  bes­
ser ausgefÜhttM A usnahm ) das Vorrecht jenem in Z w eifel zu zie­
hen i s t ,  gui puddcam dabularum  Widern teeutu8 e i l ,  h i e r i n N k N
aber eben die vier Q uellen bestehen, woraus manchem,  so m ittels 
der ausgewürkten Vormerkung allerdings sicher zu stehen vermei­
net h ä tte , ein grösser, und fast nicht zu verhüten stehender S c h a ­
den zugezohen w ird , a ls  haben wir höchst nöthig erachtet, solche 
Q uellen insgesam t, doch also zu verstopfen, daß kein anderwärtig- 
unbillig- oder unnöthige Beschwerde daraus entspringe. W a s  nun 
den V orw and des einem anderenzustehenden v o m im i belangt, ist 
leider nur allzuviel bekant, wie mehrmalen durch erdichtet- oder 
unteäatirte Oullronen, K au f- OontraÄ <Lc. ein treuherziger O s .  
llitor um das G ein ige gebracht w orden, welchem Unheil zubeae- 
gnen W ir  hiemit ausdrücklich verordnen, daß jener, so in i^ d u lls  
a ls  Eigenthümer des G u t s ,  oder des darauf haftenden Oapitais 
vorgemerket sich befindet, unangesehen aller privatim geschloffe­
ner c^onrraÄen, restrsÄu! tertü , so M  derley EontraöteN Nlcht 
T heil h a t, dafür so lang zu halten seye, bis die unterlassene Ver«  
änderung in die V orm erkungs-B ücher einverleibet seyn w ird ,
Massen d ie?rivat-O ontra6tu8 inter contrabente8 zwar gültig  
seynd, gegen jene aber, so sich auf die V orm erkungs-B ücher  
verlassen, nicht angezohen werden können ,  und hat ein solcher 
K äufer,  der auf einen k>rivat - O ontraA , ohne die Sicherheit bey 
der sogenannten Land- oder O e d it  T afel alsobald zu suchen, bauet, 
ihme selbst seine Unvorsichtigkeit bepzumessen.

D r e y z e h e n d e n s :  Betreffend die einem G u t entweder 
bereits anklebende,  oder für das künftige beylegende Eigenschaften 
oder Beschwerden, ist hiehero die materia deren theils do praneri- 
w  errichteten- theils in futurum errichtenden leideicommifforum, 
E r b -V erein igungen, geistlichen S t if tu n g e n , und dergleichen
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gehörig; so viel nun die auf denen G ütern bereits haftende geist­
liche S t if tu n g e n , k e u ö a , W h andere real-
onei 3 anbelanget,  ist schon oben verordnet w orden, daß sel­
be in J a h r s  »und 6. W ochen «Frist ausfindig gemacht, und vor- 
gemerret werden sollen, wann aber derley Vormerkung aus Nach- 
läß igkeit,oder aus Unwissenheit deren, welchen es oblieget,  un­
terlassen w urde, und gleichwohl über solche Stuck ein ^us ?no>  
rirati8 eingeraumet werden w olte, daraus dann entweder dieZer- 
fallung Inüituti laduirrris,oder dieZ errittungvieler S t l/tu n g e n ,  
oder biäeicommissen und andere inLonvemenrien ersolgeten, 
denen dann vorzubiegen, der vielbesagte Termin bestimmet ist, mit 
dem diesfälligen A n h an g , daß jene, welchen die Vormerkung 
deren real onerum von A m ts w egen, oder sonsten zu versorgen 
oblieget, daferne ihrer G e its  bey versäumender Vormerkung eine, 
denen Rechten nach, strasmäßige culpa unterliefe, dafür m a lle  
W eeg  selbst zu stehen, und den daraus erwachsenden Schaden  
zu büssen haben so llen ,  welches dann eben auch,  damit sich 
künftighin niemand mit der Unwissenheit zu entschuldigen habe, 
hiemit kund gemachet w ird ; W ir  haben demnächst auch jede em g; 
deren bereits haftenden onerum in s  besondere erwogen, und auf 
M itte l gedacht, wie solche in dem 1  ermino p n iix o  alle in  E r­
fahrung gebracht werden möchten, und zwar so viel die M e ie o m -  
miMi, E rb-E inigungen und dergleichen betrift, da sollen von a l­
len S te lle n  und G m chtern die m denen K e^üraw ren befindli­
che und all - andere zur S a c h  diensame Urkunden
ohne V erzug auf-und durchgesucht, sodann bey der O e ä it -T a fe l  
zur Vormerkung gebracht werden, w as aber d iesfalls e in « oder 
anderen O r ts  etwa unterlassen wurde, dafür solle selbe ln 
proprio h a ften ,  damit aber auch jene ^iäeicom m illa (so  man zu 
vertuschen suchet) an das Tag-Licht kommen, so wollen W ir ,  daß 
der Inhaber sothanen G u ts  desselben YuaM ät innerhalb denen 
nächsten 8- M onathen also gewiß selbst gehörigen O r ts  angeben 
solle, a ls im widrigen er von der Nutznießung ausgeschlossen,  und 
solches dem nächsten A nwärter zufallen, auch deme, welcher nach 
Verfiiessung des demMäcicommiK-Besitzerzur selbst eigenen A n- 
gebung eingeraumten le r m i^ e in  also verborgen gehaltenes b i .  
tleicommils entdecken wird, entweders von dem dermali.gen k'iöSi. 
commiL-Besitzer, da er an der Vertuschung keine Schu ld  tragete, 
odervon dem in sem Recht eintrettenden nächsten A n w ärter, da



ob culxam aprioreUolleNore commillum ihmedas^icieicommitL
zufiele, aus denen G efallen für die Entdeckung die H elste einer 
jährlichen Nutznießung verabfolget werden solle.

Eine gleiche M o ä M a t  ist bey denen auf unbewegliche G ü ­
ter gesüfteten, oder auf die darauf haftende Capitalien verfi- 
cherten milden S tiftu n g en  zu beobachten, mit dem Unterschied 
jedoch, daß der üsneüLiLt, so dermalen die S t if tu n g  besitzet, 
zum F a lle r  wegen derNormerktassung säumig w äre, nicht des 
völligen Lenekcü beraubt, sondern der H elste eines J a h r s  - G e­
nu ß , zu tavor des p o li laplum terminum sich hervorthuenden 
v ^ u lie la m e n s  verlustig seyn solle; ferners sollen auch die denen 
Gütern etwa anklebende lehenbare Eigenschaften in die V o r ­
merk Bücher von darumen eingetragen werden, damit bey sich 
ereignenden calu O onloliäutionis zwischen dem D om ino öu'6- 
Ä o , welchem das G u t anheim fa lle t, und dem darauf vor,gemerk* 
ten Orsäitore kein S tr e it  entstehe; W ir  seynd hierbey zwar de­
ren Unseren treugehorsamsten S ta n d e n  verliehenen Gehens - G n a ­
den wohl ingedenk, und wollen solchen in  nichten äsrogiret ha­
ben, gleichwie sich aber ungehindert sothaner Lehens- G naden  
dannoch sowohl bey denen Frem den, a ls  Landes- Fürstlichen Le­
hen Oakus ergeben könnten, wo zum Nachtheil des darauf vor­
gemerkten O eä ito r is  der Dom inus ciireÄus das lehenbare G ilt
börste heimziehen w o llen , a ls haben W ir  allerdings erforder­
lich zu seyn befunden, und w ollen , daß die Landes-Fürstliche 
Lehen vorgemerket,hiernachst auch die Spsdücm ionen deren im  
Land befindlichen, nicht Landes-Fürstlichen Lehen von denen Do-
Minis ä ir e d is  per U rod am a MNer deM Vorhin erwähnten Termin
von 8- M onathen abgefordert,  und sodann bey der O e ä n -  
Tafel so gewiß vorgemerket werden, a ls im widrigen in ca5u 
^onkoliäm ionis der Lehens-Herr zum Nachtheil des auf derley 
lehenbare Stuck  vorgemerkten G läubigers semes sonsten haben­
den Rechts sich keinesw egs zu betragen haben solle, wormit U n ­
ser fernerer ausdrücklicher W ille  ist , daß gleich A nfangs alle  
w  dem L and-G ült-B uch begriffene G ü te r , auch Land - T afel-  
^aßige Häuser und G rund - Stücke (  sie seyen gleich mit S ch u l­
e n  b eh aftet,  oder n ich t)  nebst Beyruckung ihres Besitzers 
V ,? ie  N orm erk un gs' Bücher ordentlich eingetragen werden 
sollen.
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V lt lH e h e N d e n ö - D ie  künftig errichtende piäeicom -
m illa, oder andereidergleichen Onera reaiia belangend,  sollen 
alle Richter nnd Gerichter schuldig seyn ,  alle le ü u m e n ta , son­
derlich jen e, worinnen derleypicleicom m issa, kudüitutiones, oder 
andere S t iftu n g e n  verschaffet werden, an seine Gehörde ohne 
Anstand inkorma prodante ZU com m unieirM , damit daselbst/ 
wo die Vorm erkung zu geschehen hat, alles per extenlum einge­
tragen,? und die Geschäft angemerket werden mögen; damit aber, 
fa lls  der Richter in proäucirung des Testaments säum ig, oder 
da der Erb beflissen w äre, das auf seinen G u t hastende Onus 
zu vertuschen,deme abgeholfen, und relp sA ive geändert w erde, 
so seyndzwey Oukus ru betrachten, dann entweder beschiehet ein 
solches das G u t beschwerende Geschäft Inter v iv o s , oder aber 
per I'eüam entum ; si prius, solle derjenige, so dergleichen etwas 
verschaffen w i l l ,  zu sicherer Erreichung seines Endzwecks auf 
die Vorm erkung selbst bedacht s ty n , oder ihme selbst die etwa 
erfolgende Oekrauäirung zumessen ,  fa lls  aber dabey ein G e ­
richt in Mora w äre, solte dieses in proprio darfür haften , und 
so viel in Ipecis die zukünftige E rb-E in igu n gen  betritt, wol­
len W ir  Hierinfalls eben jenes verordnet Haben , w as vermög 
IraH atu s äe ssuccellionidus ab inteüuto bereits eingeführet
sich b efind et, daß nemlich die aufrichtende E rb -E in igu n gen  
der behörigen inttnnr von denen' interellirten vorqebracht,  
und von dannen a u s , durch öffentlich angeschlagene Patenten, 
oder sogenanten M eld  - B r ie f  z. J a h r  nach einander pubiici- 
r e t , und jedermann zu wissen gem acht, auch bey dem W eiß- 
B oth en  - oder V orm erkungs- A m t auf die erb-einigte G üter vor- 
gemerket, zu dem Ende die gesamte zur S ach e gehörige Inüru- 
menta vollständig intuduliret,  und sodann würklich darob ge­
halten werden, im widrigen aber gegen einen dritten u n g ü ltig ,  
oder ohne Nachtheil seyn solte, wann aber derley Onus reals 
per u siu m en tu m  verschaffet w ird , im solchem F a ll ist entweder 
der Gerichts - S t e l l ,  welcher die Verlassenschasts - Abhand­
lung gebühret,  sothane v ilp o ü tio  bekant, oder nicht? ist sie 
bekant, so hat nebst dem Erben auch die G er ic h ts -S te lle  zu 
örgen , daß die Anzeige davon dem V orm erkungs-A m t besche­
re ,  auch beede darfür zu stehen,  und solle die der Verlassen- 
chaft angelegte S p e r r  nicht abgethan, noch der V er la ß  denen 

Erben emgeantwortet werden, bis diese nicht von der würklich
voll-



vollzogenen Vormerkung die P ro b  beygebracht haben w erden,  
ist aber eine solche letzte W illen s  - V erordnung nicht bekant,  
und wird von dem Erben oder jemand ändern vertuschet, sy 
Lubmtriret hier widerum jene V orseh u n g ,  welche oben §. IZ. zu 
Abwendung der besorglichen Vertuschung deren de prXwriw er­
achteten ^ ideicom m illorum , geistlichen S t if tu n g e n , re. vor­
geschrieben ist.

b l l l l^ ic h e lld e n ö l  D ie  8ep3rÄtionem Lonorum  belan­
gend , rönte es sich zutragen, daß zwischen eines vermöglichen 
Erblassers unvorgemerkten Oreditoren,und denen gleich post ^ 6 i -  
tionem U L reditatis, oder auch schon ehe vorgemerkten Ereäito- 
ren dvs odXrlrten Erbens ein P r io r itä ts -S tr e it  sich ereignete,  
deme aber vorzukommeu, wollen W ir  hiemit verordnet haben, 
daß denen also unvorgemerkten (E d ito r e n  des Erblassers ein 6. 
M onatlicher Termin nach dessen Tod gestattet seyn solle, in wel­
chem sich dieselbe bey der L and-T afel mit ihren Sprüchen vor­
merken lassen, und alsdann vor des o l ^ M e n  E rb en s-O ed i-  
w ren das .lus sep3rmioni8 exerciren, sonsten aber ihnen selbst 
ihren S au m sal bepmeffen mögen.

Sechzehendens: D ie  Alateriam deren sogenanten 1a-
citarum L  legulium potliecarum , wie auch andere einigen  
O ed ito ren  von Rechts- oder G ew ohnheits wegen zugestandene 
V orzu gs-P riv ileg ien  belangend, und zw a r, was forderist die 

Piimipü3re8 <L 65eale8 betrift, da sinden W ir  zwar kei­
nen A nstand , daß denen Z insen , G teu ren , und anderen der­
gleichen Landes«A nlagen auch ohne Vormerkung der V orzug  
gebühre, jedoch nur in so weit solche in denen nächst verstoßenen 
Z. Jahren  verfallen seynd,  a ls in welcher Z eit die Eintreibung 
gar füglich beschehen kan; und jenen, denen die Eintreibung ob­
lieget, nicht geziem et,  zu Nachtbeil eines dritten über solche 
Z eit m dulgem  oder nachläßig zu seyn , Massen auch künftighin, 
wer an solcher unziemlichen Induigenr Schuld h a t , solche in 
proprio büssen solle;w ann nun der denen ausständigen Landes- 
A nlagen vergönte V orzug in solchen Schranken gehalten w ird , 
so kan ein O e ä ito r  bey leistenden D a r le ih e n ,  und auswürken- 
der Vormerkung darauf also relleckiren, daß er von dem W erth  
der tt^potlleL für die Landes-A nlagen ein genügsames Huumum
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abziehe, mithin selbst sehen, wie weit er sicher stehe, vdernlchtr 
gestalten auch derentwegen hiemit verordnet w ird , daß einem 
um die ausständige Landes - Anlagen sich erkundigende, b  rü­
higer darüber verläßliche L xtraäe von seiner Gehörde eu ^ lie t  
werden sollen.

S ie b e n z c h e n d e l l s :  W o llen  W ir  U ns wegen deren 
R esten , die U n s verrechnete D ien er  schuldig verbleiben dörfften, 
noch bey denen P ach tern ,  Lieferanten, oder bey jenen, welche 
sonsten mit dem ^ r a r io  verflochten seyn ,  wegen nicht entrich­
teter M a u th -G e b ü h r , noch auch ex Oüpite auris primipilaris 
zum N achtheil des vorgemerkten G läubigers gar kein Vorrecht 
zueignen; dergestalten, daß die R eg im en ts-od er ? r im iM r .  
und andere G elder Unseres ^ r a n i ,  wie auch die Z o ll-G eb ü h r  
ohne Unterscheid, ob der Z o ll geborget, oder aber in calu äs- 
kraucimi0M8 nicht entrichtet worden, denen fürgemerkten G lä u ­
b ig eren , denen in vorgehenden §. angemerkten Landes-A nla­
gen-und denen in folgenden §. i 8 . einkommenden Forderungen 
zwar nach- all - übrigen Forderungen aber bey des Schuldners 
sowohl ohnbeweglich,  a ls beweglichen Verm ögen vorzugehen 
haben: es wäre dann, daß dergleichen conüimirte S te u e r -  M -  
litar - Z o ll - und andere Unserem ^Nrario ? u d lleo  zugehörige 
G elder vorhin schon Land-Täflich vorgemerket w orden, in  wel­
chem F a ll diese denen Land-Täflich vermerkten Schulden gleich 
zu achten seynd: W ie  dann dem ivlilitari, und öüncaii, so , wie 
dem ? 0 ü t ic o , und eum erali frey steh et, wann und wie sowohl 
das E l i ta i - e , und L än ca le , a ls  auch das ?o!iticum , und Oa- 
m ersie relpeötu deren oberwehnten bereits consumirten S teu er-  
M ilitär - Z o ll-  und anderen obgedachten ^ 1 -a r ii . G eldern die 
la d u la r -S ic h e r h e it  suchen w i l l ,  und werden derley Einverlei* 
Hungen allenlal g ^ t iz , mithin ohne Abforderung einer Tax zu 
vollziehen seyn. W o  übrigens Unser gemessener B efeh l i s t ,  
daß bey jeder V erw altung gemeiner G elder eme gute O rdnung  
m ittels einführender W ochen - M on at- und Q u arta ls  - Lxtrscke'n 
beobachtet, zu Legung der Rechnung eine gewisse Z eit bestimmet, 
und darob gehalten, auch die gelegte Rechnung bald erlediget 
werden so lle ,  womit ein guter B eam ter von einem schlechten 
leicht, und Key Zeiten zu unterscheiden, auch dem gemeinen 
W eesen weit besser gedienet is t , daß eine treulose, oder üble



V erw altung Zeitlich entdecket w erde; Z u  mehrerer (Kicherstel­
lung des Public! aber ist auch bei) allen verraitten D iensten  
O u t io  iclonea erforderlich/ welche bey einführender obgedach­
ten guten Ordnung in  einer geringeren 8 umma bestehen k a n ,  
wo im widrigen auch eine groffe 8 umma nicht erkleckete, ge­
nügsame Sicherheit zuverschaffen;

W a n n  nun jemand/  deme ob solchen guten V orsorgen zu 
halten ob liget, daran ein« oder anderesO om m m enäo vei omit- 
tonäo N6§ lig itte , derselbe /  und nicht ein dritter unschuldiger 
O eä ito r  hat auf alle W e is  den daraus erwachsenden Schaden  
zu buffen.

Achtzchmdeils: Und ob W ir  zwar somit nicht fin. 
den, daß auffer deren Landes-Anlagen das privilcZium p !5ci 
von der obgesetzten Vorm erkungs - R eaul auszunehmen seye, 
nichts destoweniger wird derley Ausnahm  nebst denen bereits 
obgemelten Landes«A nlagen und oneribus reaiibu? noch in  ei­
nigen anderen von Rechrs -und  G cwohnheits wegen privilcZir. 
ten G chuldens-P osten  P latz finden / a ls nemlichen in sumpü-
bus in conkeötionem inventurii pro Lommissuriis , Lurutoribus 
ürc. im penäenäis, lumptibus i'uneris aut in curam ultimi morb! 
tuÄi8 , merceäe kam ulorum , jedoch sollen die kumptu8 funebres 
nicht im m oäic!, der Liedlohn auch über 9 Jahre sich nicht er­
strecken/ diesertwegen aber ist sich auch nicht besonders anfzu- 
halten , weilen solche gemeiniglich wohl ex m obilibu8 oder ge* 
fallenen R enten bezahlt werden können.

Neunzehendens: W iezumahlen nun jene tacitN L
1eFklIe8 H /p o tb e c L , welche rcm mobilem pro luo ob^'eÄo ha­
ben / a ls  zum Exempel 1'L8 inc^uilini in prseämm urbrmum illatW 
Nlit diesem Inüituto lubuiuri keine Gemeinschaft haben, so mö­
gen selbe bey ihren Kräften verbleiben, die übrige aber in re 
immobil! kunäirtt H xp otbecL  tucitre Lc IeAäle8 können Mit die­
sem lnttiw to tubuluri nicht bestehen, und werden deswegen hie- 
mit allerdings aufgehebt, und abgethan; D a m it aber jene P e r ­
sonen, so damit m s daher von Rechts« und B illigk eits  wegen 
versorgt gewesen,anderwärts gleichwohlversorgt seyn, und sicher 
stehen, so finden W ir  sothane Personen in drey e ia llb 8 einzu- 
theilen , a ls nemlich in diejenige, welche durch die bewürkende
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I

Vormerkung ihnen selbsten ganz füglich vorsehen m ögen; Zwey- 
tens in jen e ,  welche zwar wohl rm S ta n d  w ären ,  die V o r ­
merkung auszuwürken, aber doch daran verhindert werden, und 
drittens in M e ,  so sich selbst zu helfen gar nicht verm ögen; 
Z n  die erste seynd.

Z M W g s t e t l s : D ie  l^exAtarii zu za h len ,  so keiner 
Gerhabschaft unterworfen; die unbezahlte K aufschilling, w as 
zu Erbau« oder Erhaltung eines G eb äu , Verpflegung deren 
D ie n s t -B o th e n , Erkaufung eines D ien st vorgestreckt worden,
H ^ potllsca  in rebu8 pecunia mi1iti8 empti8 3 1e§e conüituta ;
Und wie NUN diese HypotKeLL tacitL , eines theils nicht ein- 
niahl in usu seynd, anderer seits aber derley Oreäitore8 selbst 
im S ta n d  seynd, ihnen m ittels der Vormerkung die Sicherheit 
zu verschaffen, a ls sehen W ir  nicht, warum relpeLu dieser 
deren G läubigern die H^potkeeas tacitB L  ie^aiL8 nicht gänz­
lich abgethan werden so llen d  Und obw ohleneinige Schulden  
oder i-egML erst über J a h r  und T a g , oder nach Erfüllung ei­
ner gewissen B ed in gn u s zu bezahlen kommen,  wo solche m ittels 
durch des Erben Verschwendung oder sonsten in  G efahr kom­
men können, so kan doch hingegen üatim , poüguam  ä ie8 ce5  
sit, die Vormerkung wohl geschehen, mithin die erforderliche 
Sicherheit genommen w erden, und dieses ie§ati8 prokan^,
personre, guse llbi iplam et prospicere p o te ll , re1iÄ i8.

y u o a ä  pia autem , L  gu-e pupi1Ü8 ve l 3IÜ8 per-
1oni8 sub Lura Lut l'u te la  exiüentibu8 relinc^uuntur, ist ein
mehrere Vorsehung nöth ig , und wollen W ir  dannenhero, daß 
derley i-eALta m ittels der auswürkenden Vormerkung alsogleich 
sicher gestellt,  u n d ,  ehe solches geschehen, die S p e r r  nicht ab- 
äeth an , weniger dem Erben der V e r la ß  eingeantwortet werden 
so lle , wer aber d iesfa lls seiner O bliegenheit nicht genug th ä te , 
für den daher erwachsenden Schaden h a fte ,  und solches ist eben 
auch pro prLterito zu verstehen,  also,  daß die ^äminiüratorL8 
deren milden S t if tu n g e n , lu t o r e 8 nnd OurLLore8 inner dem 
Lenen alten Schulden verstatteten Termin die Vormerkung ver­
sorgen, annebst die Geeichter hiemit ermahnet seyn so llen ,  die 
1 'eüLmenta deren Land «T afel-m äßigen G ülten-B esitzern von  
i o .  Jahren her nachzuschlagen ,  und w as zu Gicherstellung 
derley i^Z atorum  erforderlich is t , von A m ts wegen vorzukeh--
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ren; über das solle auch,  wie oben von P lö L ic o m n E s , ein 
?rXmium 6 Lnuliciationi8 (jedoch Nur UUsdes m oroli, nicht auf 
des I^egari oder der S t if tu n g  E n tg e lt )  demjenigen gegeben 
w erden, welcher solches oder geistliche S t l f t t ln g '(  au f
deren Sicherheit in  der Z eit von 8 . M onathen nicht gedacht 
w orden)  inner denen übrigen 4. M onathen angeben werde.

W egen  eines unbezahlten K auf - S ch illin g  hat es zwar 
bey der deswegen vorhin ergangenen k e lo lu tio u  sein V erb lei­
ben, daß nemlich solcher vor anderen Schulden den V orzug  
habe,  jedoch mit dem B e d in g ,  wann nemlich solche Sch u ld  
bey der L and-T afel vorgemerkter sich befindet,  Massen es ein 
für allemal vestgestellet bleibet, daß nur jener für den recht­
mäßigen und eigenthumlichen Besitzer des G u ts  zu halten seye, 
auf dessen Nahm en es in denen Vorm erkungs - Büchern einge­
schrieben stehet; D ie s fa lls  aber wollen W ir  besonders, daß- 
w as an dem K au f - S ch illin g  bezahlt w ord en , nach eingetra, 
genen K a u f-O o n tra Ä  ebenfalls per expisssum rmnotiret wer­
de , ausser es wolte der Verkäufer seinem habenden ^url H / -  
potbeeL  ren u n eirm , Massen Hierinfalls ein- für allemal statt 
einer Richtschnur d ien et, d a ß , w as in  denen Vorm erkungs- 
Büchern sich ausgezeichnet nicht befindet,  einem darinn einge- 
rragenen dritten keineswegs schaden möge.

Ein und zwanzigsten^: I n  die zweyte eiak gehö-
ren die groß-jährigen K m d er, wegen ihres mütterlichen un­
ter vätteriicher V erw ahrung stehenden G u ts ,  wie auch die 
W eiber m it ihren 60^1 und S p rü ch en , und der­
gleichen ; so viel nun solche Kinder b e tr ift , sollen rehreÄu tu- 
turi die Gerichts - S t e l l e n ,  denen die Abhandlung zustehet,  
die S p e r r  ehe nicht abthun, weder die V erw altung übertragen, 
bis sie die Versicherung des mütterlichen u G ts  wohl versorget, 
und davon dem V orm erkungs-A m t die behörige Nachricht ge­
geben haben werden ,  es sollen auch denen M-siorenml)U8 nebst 
denen Gerichtern die lWtore8 und Lurarores für allen aus ihrer 
Schu ld  anwachsenden Schaden stehen, guoaä calds pi-Xtsritos 
aber,  obwohlen die erstbemelte Richtschnur eben auch w o  m oäo  
öfters P latz greifen könne, so seynd doch auch c^Ws, wo sol­
ches nicht seyn m a g ,  dahero dann die diesfällige S ich erheit 
mir deme verschaffet werden so lle , daß alle in Z eit von 20.
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Jah ren  her pukllcirte l'ellam entL nachgeschlagen werden, und 
soferne daraus ein so quaiisteirter O s5u8 erhellet,  die behörige 
Gerichts - S t e l le  bey sonsten ibro selbst aufladender V erantw or­
tung von A m ts wegen daran sey e ,  damit noch vor V erstrei­
ch ung des denen alten Schulden bestimmten'rermms ein solches 
K ind raüone materni sicher gestellet werde; damit aber d iesfa lls  
die S a ch e beförderet w erde,  so befehlen W ir  hiemit w e ite r s ,  
daß ein jeglicher V a tter  derley in seiner ^äm iniüration haben­
de mütterliche G ü ter der behörigen Instan? inner dem T'srmia 
von acht M onathen so gewiß selbst anzeige,  a ls  in  widrigen  
er der habenden V erw alt- und Nutznießung eo ip lo  verlustiget 
seye,  auch guoaä äenun(.-iant68 ein gleiches,  wie oben ä s  kT- 
äeicom m iüi8 verordnet worden, statt habe.

Z w e y  u n d  z lv a n z iq s t e i l s : D eren  W eibern  äotzi-
und psrapbernul Sprüche belangend, und zwar pro kuturo, so 
ist das verheuratende W eib  entweder lui ^uri8 , und alsdann  
hat sie das veiiejund n o iis  selbst, a lso , daß sie ihre vollständi­
ge Sicherheit bey der Land - oder OreäK - T afel nehmen könne,  
und hat folglich nur ihr selbst zuzumessen, was sie d iesfalls un- 
terlast, fa lls  aber in solchen unvorsichtig Handlenden W eib s-  
H änden noch etwas denen Kindern erster Ehe zuständiges vor­
h an d en , solle die behörige G er ic h ts-S te lle  von A m ts wegen 
lud poena re8rLllu8 einsehen, und S icherheit verschaffen,  oder 
es wird eine verheurathet, guas nonäum eü  lui ^uri8 , und für 
solche sorgen die E lte rn , und in deren Erm anglung die Gerha- 
d e n ,  lud PLLNL reArellu8; dergestalt,  daß der seme Tochter,  
oder P u p illin  Verheurathende V a t t e r ,  oder V orm und die er­
richtende Ehe - ?u<Len binnen drey M o n a th , um so gewisser in- 
raduliren zu lassen schuldig, und gehalten seyn so lle ,  a ls  in  
widrigen einer, wie der andere in U nterlassungs-Fall für den 
daraus erwachsenden Schaden zu haften haben m r d ; jedoch solle 
gleichwohlen nach verflossener dieser drey.monatlichen Frist we­
gen lntadulirung sothaner E h e -^ E e n  die IH uIta8 intabulanäi 
hleiben, mithin solche allemahl aä mtadulanäum angenohmen 
werden; guoaä casu8 prLterit08 kommen verschiedene Anstände 
zu betrachten, denen aber kurz auszuweichen, befehlen W i r ,  
-a ß  die H euraths - B r ie fe  sammentlicher G ü lten s - Besitzern 
durch, den behörigen Richter ex vK eiv  abgeforderet,  mithin de­
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nen Vormerk- Büchern inner mehr benannten l'erm m  einverleibet 
werden sollen, und da jemand solcher Besitzern vorgebe, daß 
k e i n e ä o t a i i a  vorhanden,  solle selber ein solches eydlich 
betheuren; Uber das kann nicht allein ein jedes W eib  selbst 
d i e s f M ,  wann sie w il l ,  sondern auch statt ihrer ein jeder an« 
derer die Sicherheit bey der Lreckt - T afel sowohl für die para- 
x k e w a i. a ls ö o ta i-G ü ter  versorgen, und wie bishero besagte 
weibliche Sprüche mit einer n ^ p o tk sca  lacim  privileZiata ohne 
d a s , und zwar inäittinÄim versehen w a ren , also hat sich der 
M an n  nicht zu beklagen, wann sie gleichfalls m ä i ü i E m , auch 
ohne des lud mstu reverentiaU stehenden W eib s  zuthun, m it 
einer n^potlreca ^'uäiLiali expresss von Gericht aus ex oKcicr. 
versehen werden; annebst ist auch rmts vel x o ü  eluxkum ckötunr' 
l'erm inum  keine neue Vormerkung ehender zu gestatten , b is  
nicht von dem e, so neue Schulden comradiren w i l l ,  der H eu- 
r a th s-O o n tr se t, soferne einer vorhanden, beygebracht, und 
vorgemerket, oder sonsten, wie oben gemeldet w orden, genüg­
same Sicherheit gestellt sepn werde.

D rc y  und zwanzigstens: Die dritte ci-1- deren
m it tacitis <L ie§Alibu8 H xpotlieci8 versehenen P erson en , nem- 
lich jene betreffend,  so sich selbst vorzusehen nicht verm ögen, 
seynd darunter die k u p i l l i ,  kurioli, inents Oäpti, kud tutelL 
Lut eura eonüituti, a ls Welchen m doni8 H itori8 Lut Our3tori8, 
sodann denen?upi1Ii8 in redu8 pecunia ipsorum em xti8 , tum  
in dom8 vitrici, cui iVlater tutrix nu^üt, aiio A utors non pe- 
tito > nee rationidu8 tutelre reöäiti8 , die H ^potdeca le^älis
gebühret, begriffen; und d isfa lls  kommen auch calu8 xrssts- 
riti <L kuturi zu erw egen,  und zwar yuoaä 5uturo8 wird eines  
T heils die genaue Beobachtung einer guten Gerhabschafts-Ord- 
nunq, welche im Land Crain annoch wird verbesseret w erd en , 
und zugleich ändern theils Oautio iäonea erforderet,  Massen,  
gleichwie eine gute Gerhabschasts «Ordnung ohne O au tion ,od er  
anderwarte Sicherstellung des ?upM en nicht bestehen k a n n ,  
also auch eine überflüßige Versicherung ohne genauer Beobach, 
tung einer guten Gerhabschasts -O rdnung allerdings unzuläng­
lich w äre,  derley gute O rdnung aber wird mit deme merklich 
befördert werden, wann nemlich die Gerhaben zu richtiger Le­
gung deren Huarrsis - L xtraL en ,  und jährlichen Rechnungen
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dergestalten angehalten werden/ daß ihnen über die Gebühr eini­
ge Frist nicht gestattet / mithin deutlich ausgedrucket werde/ 
wie viel Z e it nach Verflieffung eines J a h r s  pro termmo xe-
rem ptorio aä ratione8 rc6äen6a8 denen l'utoribu^ aut Lurato-
ridu8 zu vergönnen seye / welche Z eit W ir  dann hiemit auf z . 
M o n a t allergnädigst äcterminirt haben wollen / also zw ar, daß 
der Richter a ls O ber - Gerhab causam suam machen w u rd e,  
fa lls  er sich nach Verstreichung sothanen Term ini gegen die saum­
selige Gerhaben in ä u ^ em  erzeigete; um nun ferners die Lud- 
üanx des ?u p iilL r-V erm ögen s ohne des Gerhaben Beschwerde 
sicher zu stellen/ so kann ein d em ?u p iilo  gehöriges unbewegli­
ches G u t ohne gerichtlicher E inw illigung ohne das nicht veraus- 
seret w erden; wann also hiernächst, wie Unser ganz gemessener 
B e feh l und M eynung is t / von A m ts wegen (Jorge getragen  
w ird / daß das übrige V erm ögen verläßlich ausgezeichnet/ das 
unfruchtbare uä sru M ca n ä u m  angeleget/ oder doch in natura 
erhalten; in Ansehen deren Eapitaiien ab er, bevorderist bey 
deren A usleihung die behörige Vorsichtigkeit gebraucht/ und 
sodann die Original - OdIiAation8 - Inürumenta zu Gerichts 
H änden  erleget w erden, so ist in dem F a ll / da die Nutznies- 
sung dem l'u to n  von dem sammentlicheü Verm ögen zustehet, 
d e r ? u p ill ohne das keiner G efahr unterworfen/ sonsten aber 
auch eine mehrere real oder anderwarte Versicherung nicht nö- 
th iq , a ls in so weit bey der jährlichen V erw altu ng  deren ?u -  
piiiar-E inkünften der Mißbrauch sich erstrecken kann / welche 
Versicherung zu äctcrm iniren, in des Richters vernünftigen  
Gutbesinden beruhete.

B elangend die H v p o td e c , so denen ?upiIÜ8 in redug 
pecunia illorum  empti8, Lr nonnunc^uam in doni8 vitrici zu-
kommet/ hat das G ericht/ und die Gerhaben darob zu h a lten , 
daß in jenem F a ll die würkliche V orm erkung, je - und allezeit 
erfolge; in diesem aber hat bey Beobachtung obbemelten M e-  
tk oä i der ? u p iii entweder gar nichts zu besorgen,  oder er ist 
durch die vorhin schon abgeforderte (Sicherheit zur G enüge be­
decket: welches alles nun W ir  denen behörigen Instanzen bey 
sich sonsten ausladender V erantw ortung zur genauen odiervanr 
gnädigst angewiesen haben wo l l e n ; y u o a ä  calu8 pi-Xwritos 
aber wollen W i r , daß durch die Land-Rechten alle noch für­
währende Gerhabschaften in obige W eege em geleitet: mithin



die Sudüanr des pupM ur. V erm ögens obbeschriebener M assen 
ausser aller G efahr gesetzet, die ausständige Rechnungen abge- 
sorderet,  und aufgenohmen,  sodann aber das erforderlich^ 
Versicherungs-Quantum pro kuturo äeterminlret werden so lle ,  
und solches alles ist in dem denen alten Schulden bestimmten 
Term in zu bewürken; wo aber solcher zu kurz w äre, dem . 
pHien zu seiner S icherheit eine general-V orm erkung bey der 
<> eäit-T afel zu ertheilen; jene Gerhaben aber belangend / de­
ren A m t zwar schon aufgehöret, die R aittungen aber noch haf­
ten , da solle der ? u p ii i ,  nachdem er nun schon groß -jäh rig  
w orden, im dick-berührten Ja h rs-T erm in  auf seine Gicherstel- 
lung selbst gedenken, da er aber culpa aut mora iu to n 8  darzu 
nicht gelangen könte ,ihm e au f sein A nlangen eben auch eine ge­
neral-Vorm erkung auf des Gerhaben G üter statt der vorhin 
gehabten p ^ p otk ec-e  legaiis ertyeilet werden.

Vier und zwanzigstens: Gedenken W ir  auch die
Kirchen« und W aisen - G elder (welche die H errschaften, wor­
unter sich selbe befinden,  zu sich zu nehmen pflegen )  so viel im- 
mer möglich in S icherheit zu stellen, und obwohien sich d iesfa lls  
^uoaäkllturum noch ein- oder anderer solcher Anstand ereignet, 
worüber W ir  noch zuvor von der Gehörde die erforderliche A u s­
kunft erwarten, so wollen W ir  doch xro xrD terito , daß alle 
und jede Herrschaften, so derley Kirchen- oder W a ise n -G e ld  
guovis äemum m oäo in lhrem G ew alt oder Versprechen haben, 
darüber eine ganz aufrichtig - und zuverläßige Speciüeation  
sotbanen G e ld s , und wie solches versichert sehe ? in Z eit von 8. 
M onathen bey S t r a f  von io o o . G old  - v u c a te n  so gewiß ein­
schicken, a ls nach verstrichenem solchen i'erm in von obgedach­
tem P ö n f a l l ,  denen das W iderspiel darthuenden äenuneian. 
ten dreH elste alseinkrsem ium  Oenunc!Ltioni8 ausgefolget wer­
den solle.

Fünf U N - zwanzigstens: N achdem  vestgesetzt blek.
d e t, daß die tucitL Ä  Ie^ale81^/potliecX  denen vorgemerktm  
D o sten , ausser w as oben §. i6 .  L  ig .  besonders verordnet wor­
d en , nicht Vorgehen, seynd d iesfalls zwey Fragen zu erörtern;

ob nicht wenigstens derley mit tuciti8L  le82U du8tt^potl,s-
ris der Z eit versehene P erson en , denen vorgemerkten P osten ,
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cum esseÄu H ypotliecD  unmittelbar nach - und denen/ so al- 
lein ein Privilegium p erso n a l haben / vorzusetzen, oder doch 
diesen letzteren gleich zu halten seyen. Und 2"° ob die privile- 
gia personalia taritüm ebenfalls aufhören/ oder aber die damit 
begabte Personen noch fürohin denen oli^rograpliaiü8 fürzuge­
hen haben ? H uoaä primum ist richtig,  daß die pl^potlieeas 
tacitX L  legales bey einem Land -T a fe l-  mäßigen G u t /  auch 
nach denen vorgemerkten P osten  keinen M e A  mehr haben kön­
n e n /  anerwogen die tt^ potü ee die Sache alkciret, welches 
contra doc Inüitutum nicht P latz hat; jedoch finden W ir  bil- 
lich/ daß alle diejenige / welche tacitam <L legalem  ps^potks- 
cam gehabt hätten, und solche nach Verstreichung des Vorge­
setzten ^errnin8 verlieren / sodann wenigstens denen persona­
liter tantüm priviie§iati8 gleich gehalten w erden,  und guoacl 
teeunäum

Sech§ lllld t Geichwie das Inüitutum
tadulare die bis dahero mit einem P ersonal-priv ileg io  begabte 
dessen nicht entsetzt/ eben jene Ursachen auch / warum derley 
privilegiaeingefüyret worden, nochobhandenseynd, als haben 
die mit Personal - Privilegien versehene S ch u ld -P o sten  solches 
noch fürohin zu gemessen/ wohingegen zu Hebung vielerlei) A n - 
standen / so sich ausseren wurden / wann unter derley P osten  
graän8 Priorität^ eingefuhret werden wolten / dieselbe insge­
samt bey einer etwa ausbrechenden o i ä a  gleichmäßig zu con- 
curriren haben sollen.

Sieben und zwanzigstens: D ieses W erk solle bis
auf fernere Unsere Verordnung unter der Obst'cht eines zeitli­
chen Landes - H aubtm anns in Crain stehen; dessen Einrichtung 
aber hat Unsere darinnige UeprDselitation und Cammer vorzukeh­
ren; demnächst dann ein jeweiliger/ und Unser dermaliger Lan­
des-H aubrm ann und geheimer R ath  A n ton  Joseph G r a f  von  
Auersperg der O b e r -v lr e Ä o r  der L and-T afel seyN/ und unter 
dessen O lm -v ir e Ä io n  das W erk künftig durch einen Unter - v ir s -  
Qorn LLlminiliriret werden solle, darzu die ferners nöthige B e ­
amte auszustellen seynd, denen allen aber die nöthige B eso l­
dungen ausgeworfen werden sollen / damit keine Ursach seye/ 
dle P artheyen  über die Gebühr im mindesten zu graviren -
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gestalten W ir  auch derentwegen eine leidentliche i'axLm vor- 
schreiben, was nemlichsür ein - oder andere Arbeit dem A m t zu 
bezahlen seye; nebst deme auch alle und jede aufzustellende B e ­
amte mit gemessenen Inüruäionen versehen lassen. G o  nun zu 
jedermänniglichen W issen und W ahrnung hiemit kund gemacht 
wird. H ieran beschiehet Unser ernstlicher W i l l ,  und M ey-  
nung. Geben in Unserer Haubt- und UeNäenr - G tad t W ien  
den 29*" M o n a ts  T ag OAobris im siebenzehen hundert sieben 
und fünfzigsten/ Unserer Reiche im achtzehmden Jahre.

knclencu8 'WUIieImri8 d'owe8 ab
U .eg .'L ob .' Lux"'L x r L a u e . -

Johann G raf von Lhotek.

Mnäatum Laeras CXfareo
xroxrium .

Johann  Christoph Freyherr von Bartenstein.

C arl Joseph C etto von Kronstorff.


